
Zauber der Musik
Jugend-Musikwettbewerb endet mit Abschlusskonzert 

 Von Laura Wittland

Herford (BZ). Der Jugend-Mu-
sikwettbewerb der Musikschulen
des Kreises Herford steht für ge-
lebte Freude an der Musik. Bereits
zum 24. Mal hatten die Schüler der
Musikschulen Herford, Kirchlen-
gern, Löhne, Enger und Bünde in
diesem Jahr die Möglichkeit, sich
untereinander zu messen.

Unterteilt in vier Altersgruppen
waren in diesem Jahr 116 Teilneh-
mer zusammengekommen, um
sich der Jury in den Sparten Gitar-
re Solo, Gesang, Streichinstrumen-
te, Tasteninstrumente und Zupf-
instrumente zu präsentieren. Nach
dem Vorspielen in der Musikschule
Herford,wurden im Studio der
Nordwestdeutschen Philharmonie
am Sonntagabend nun die Nach-
wuchsmusiker geehrt.

Neben den Preisträgern der
zweiten und dritten Preise waren
vor allem die Erstplatzierten die
Stars des Abends, da ihnen die Eh-
re zu Teil wurde, ihr Können noch
einmal vor Publikum unter Beweis
zu stellen, ehe das Konzert mit der
Preisverleihung und der Urkun-
denübergabe schloss. 

Den Anfang machte der in der
Sparte Gesang ausgezeichnete Kin-
derchor der Altersgruppe bis neun
Jahre. Er bewies bei dem Stück
»Der Stimmakrobat« sein Talent.
Ebenfalls in der Altersgruppe eins
ausgezeichnet wurden die Musiker
Ruben Frädrich und Julian Wend-
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Familienecke

DIAMENTENE HOCHZEIT

Elise und Gerd Bekemeier, Stift-
straße in Kirchlengern.

Tageskalender

KIRCHLENGERN

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Rathaus Kirchlengern, Am Rat-
haus 2, Telefon 05223/75730 , 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr geöffnet.

KINO
Kino Lichtblick, Lübbecker Stra-
ße 69, Telefon 05223/7573450, 20
Uhr »Book Club«.

BÄDER
Aqua Fun, Am Hallenbad 1, Tele-
fon 05223/7573460, 6 bis 8 Uhr
Frühschwimmen, 10 bis 20 Uhr
Herrensauna, 13 bis 20 Uhr Bade-
betrieb.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei Kirchlen-
gern, Ostermeiers Hof 1, 10 bis 12
Uhr, 15 bis 18 Uhr geöffnet.

RÖDINGHAUSEN

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Rödinghausen, Heerstraße 2, Tele-
fon 05746/9480, 8 bis 12.30 Uhr, 13
bis 16 Uhr geöffnet.

KINO
Else-Lichtspiele Bruchmühlen,
Meller Straße 16, 16.15 und 19.30
Uhr »Phantastische Tierwesen 2:
Grindelwalds Verbrechen«

der 13- bis 16-Jährigen mit seiner E-
Gitarre und dem Stück »Satch Boo-
gie« ganz neue Töne anschlug. 

Den Abschluss des Konzertes
machten Nele Kappelmann, Tabita
Mock, Kiara Köse und Sofie Ron-
siek in der Altersgruppe der 13- bis

16-Jährigen. Das Streichquartett
aus Bünde spielte den vierten Satz
sowie «Rondo Allegro« aus Mo-
zarts »Kleiner Nachtmusik«. 

»Mit dem Jugend-Musikwettbe-
werb verbinde ich den Zauber der
Musik und den Moment, in dem
für mich die Adventszeit beginnt«,
so der Landrat.

land, die ihr Können anschließend
einzeln im Gitarrenspiel darboten.

Das Trio Paul Brinkmann, Luca
Führer und Lasse Hebrock bewies
mit dem auf der Gitarre gespielten
Stück »Let´s Go Forward« musika-
lisches Talent. Auch wenn es nicht
für den ersten Platz gereicht hatte
– Seraphin Rinke und Alexander
Epp erhielten ausnahmsweise
ebenfalls die Möglichkeit, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Vom
Flügel begleitet, durften die Zu-
schauer so einem Kontrabass-
Stück aus der 1. Sinfonie lauschen.
Anschließend waren Angelina und
Jelena Pabel an der Reihe, die in
der Altersgruppe 10 bis 12 Jahre so-
wohl in der Sparte Gesang als auch
im Tasteninstrumentspiel den ers-
ten Platz belegt hatten. Zunächst
sang Angelina Pabel mit Klavierbe-

gleitung »Over the Rainbow«, ehe
sie gemeinsam am Klavier das
Stück »Stolz« aus »Ein Spanier für
Elise« spielten. 

In der Sparte Zupfinstrumente
waren seltenere Instrumente ver-
treten. In der Altersgruppe 13 bis 16
Jahre verzauberten Louisa Feuer-
stein, Marie Herfort, Leni Alam-
prese, Michelle Wolkov und Rahel
Berndt mit dem auf Harfen ge-
spielten Stück »Feentraum«, ge-
folgt vom Gitarren-Solo »Shadow
of the Moon« von Nihal Ünlü. Bler-
ta Dermaku, Arne Bültemeier, Ed-
ward Wagner und Maybritt Pah-
meyer aus der Altersgruppe 17 bis
21 Jahre begeisterten anschließend
mit den auf der Gitarre gespielten
Stücken »Palladio« sowie »Tre-
pack« aus der »Nussknacker Suite«,
ehe Ernst Keller aus der Gruppe

Am Musikwettbewerb nahmen auch Musikschü-
ler aus Kirchlengern teil. 

Ihr Können demonstrierten die Bünder beim Ju-
gend-Musikwettbewerb.  Foto: Laura Wittland

Mehr Fotos
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www.westfalen-blatt.de

Hoher Schaden nach Unfall
Ein 35-Jähriger wurde am Sonntag bei einem Autounfall leicht
verletzt. Der Hüllhorster befuhr am Sonntag gegen 10.45 Uhr mit
einem Skoda Octavia die Häverstraße in Richtung Häver. Auf Höhe
der Hausnummer 43 kam er aus bislang ungeklärter Ursache mit
seinem Auto nach rechts von der Straße ab. Dabei touchierte das
Fahrzeug einen am Fahrbahnrand stehenden Baum, geriet ins
Schleudern und stieß mit dem Heckbereich gegen eine Kantstein-
platte einer Grundstückseinfassung. Der Fahrer wurde leicht ver-
letzt. Das Auto musste abgeschleppt werden. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 10.500 Euro. 

Kirchlengern
Rödinghausen

Ärzte in Krisengebieten
Rödinghausen  (BZ). Die Frau-

enhilfe Rödinghausen-Bieren lädt
für diesen Mittwoch, 28. Novem-
ber, um 15 Uhr in das Gemeinde-
haus Schwenningdorf ein. Dr. Ul-
rich Gerling  wird über seine Ein-
sätze bei den »German doctors«
berichten – und dabei vor allem

über die Arbeit in Bangladesch
und auf den Philippinen.

Zu diesem Bericht über die eh-
renamtliche Arbeit der Ärzte in
den Krisengebieten dieser Welt
sind alle Interessentinnen (und In-
teressenten) als Gäste herzlich
willkommen. 

Karl-Heinz Diekmann (Kreis Herford), Karin Bohrer (Kreis Herford),
Lutz Thieheuer (Ingenieurbüro Kuhlmann), Ulf Thürnau (Gemeinde
Rödinghausen), Klaus Nottmeyer (Biologische Station Ravensberg),

Seyfi Akman (WWE), Carsten Vogt (Projektleiter WWE), Hamut Nah-
met (WWE), Torsten Hübner (WWE), Michael Beinke (Beinke Tiefbau)
und Jürgen Heinrichs (WWE) besichtigen vor Ort die Maßnahme.

Vom Rohr ins Gewässerbett
Offenlegung der Schierenbeke im Bereich Tannenhöhe

R ö d i n g h a u s e n (BZ). Die
Schierenbeke ist ein Nebenge-
wässer der Großen Aue in Rö-
dinghausen. Im Ober- und Mit-
tellauf fließt sie durch das 
gleichnamige Naturschutzgebiet 
und hat hier einen sehr natur-
nahen Charakter.

 Dieser gute ökologische Zu-
stand, der auch Zielsetzung der
europäischen Wasserrahmenricht-
linie ist, ändert sich aber abrupt im
Bereich der Straße Tannenhöhe.
Hier fließt die Schierenbeke durch
einen Feuerlöschteich, um an-
schließend in drei Metern Tiefe
über eine Länge von 115 Metern
verrohrt durch eine Altlast und
unter der Straße Tannenhöhe
durchgeführt zu werden. Der öko-
logische Zustand wurde daher dort
als »sehr schlecht« eingestuft. Um
das zu ändern, wird die Schieren-

beke in diesem Abschnitt seit April
offengelegt.

Nun wird der neue Straßen-
durchlass für die Schierenbeke an
der Straße Tannenhöhe gelegt.
»Die neue Länge der Schierenbeke
wird nach den Maßnahmen etwa
240 Metern betragen«, erklärt
Carsten Vogt, Projektleiter des We-
ser-Werre-Else-Projekts, »Durch
die Arbeiten wird im Gewässerbett
der Schierenbeke zukünftig kein
belasteter Boden mehr vorhanden
sein.« Die Aufgabe ist sehr an-
spruchsvoll, denn der Bach muss
an dem Feuerlöschteich und an der
Altlast vorbei geführt werden. Im
Vorfeld wurden Bodenuntersu-
chungen durchgeführt und unter
Beteiligung der Bezirksregierung
Detmold, der Gemeinde Röding-
hausen, der Bodenschutzbehörde
des Kreises Herford und der Biolo-
gischen Station Ravenberg mehre-
re Varianten untersucht.

Die gefundene Lösung sieht vor,

rohrten Gewässer bisher keinen
Platz finden«, sagt Karl-Heinz
Diekmann vom Kreis Herford. Zum
Beispiel der Eisvogel oder auch In-
sekten und Amphibien finden im
neuen Gewässerverlauf Platz.

Durch das Beschäftigungsprojekt
»Weser-Werre-Else« (WWE) ist die
Umsetzung der komplexen Maß-
nahme möglich gewesen. Im Rah-
men des Beschäftigungsprojektes
wurden ganze 560 Tonnen Bau-
schutt aus dem anfallenden Boden
aussortiert und gesondert entsorgt.
Träger der Gesamtmaßnahme ist
die Untere Naturschutzbehörde
des Kreises Herford. Die Summe
der Einzelmaßnahmen des Ge-
samtprojekts beläuft sich auf
110.000 Euro. 80 Prozent werden
vom Land NRW über die WWE-
Förderung übernommen, der Rest
vom Kreis Herford. Der Durchlass
soll in den nächsten Tagen fertig
sein, der Abschluss aller Baumaß-
nahmen ist für Mitte 2019 geplant.

die Schierenbeke am nördlichen
Ende des Feuerlöschteiches ent-
lang zu führen und die Straße Tan-
nenhöhe durch einen neuen, grö-
ßer dimensionierten Straßen-
durchlass zu queren. Im weiteren
Verlauf wird sie dann durch ein mit
Erlen bestandenen Talraum in das

alte Gewässerbett geleitet. Aber
auch hier ist der Untergrund
schwierig, denn der Talraum wur-
de in früheren Zeiten mit allerlei
Bauschutt aufgefüllt. »Die Natur
profitiert von dieser Offenlegung,
es können sich wieder heimische
Tierarten ansiedeln, die im ver-

___
Es können sich wieder 
heimische Tierarten an-
siedeln, die im verrohr-
ten Gewässer bisher kei-
nen Platz finden.

Bürgerpreis
wird vergeben
Kirchlengern (BZ). Der Bürger-

preis 2018 wird am 8. Dezember
während einer Feierstunde im Py-
ramidensaal der Musikschule
Kirchlengern, Lübbecker Straße
69, verliehen. Die Feierstunde be-
ginnt um 18.30 Uhr. Sie wird musi-
kalisch begleitet von einem En-
semble der Musikschule Kirchlen-
gern. Interessierte Bürger sind da-
zu eingeladen. Der Rat der Ge-
meinde Kirchlengern hat auch in
diesem Jahr den Bürgerpreis für
ehrenamtliches Engagement aus-
gelobt. Jede Person, die in der Ge-
meinde Kirchlengern wohnt oder
jede in Kirchlengern aktive, ge-
meinnützige Gruppierung, die
sich in besonderem Maße ehren-
amtlich engagiert oder in der Ver-
gangenheit engagiert hat, konnte
für den Bürgerpreis vorgeschla-
gen werden. Eine Jury wählte aus
den eingesandten Vorschlägen
eine Person beziehungsweise eine
Gruppierung aus.

Berufskolleg
öffnet Türen

Herford (BZ). Das Berufskolleg
der AWO informiert am Samstag,
1. Dezember, in der Zeit von 10 bis
13 Uhr über Ausbildungsmöglich-
keiten im Sozial- und Gesund-
heitswesen. Der Infotag findet
statt in den Räumen des AWO-Be-
rufskollegs, Am Bahndamm 2, in
Herford. Ein Schwerpunkt des Be-
rufskollegs ist die Fachoberschule
mit dem Abschluss der Fachhoch-
schulreife Gesundheit und Sozia-
les. Dieses Fachabitur ermöglicht
optimale Startbedingungen für
Berufe im Sozial- und Gesund-
heitswesen.

Der zweite Schwerpunkt ist die
Erzieherausbildung. Als einziges
Berufskolleg im Kreis Herford bie-
tet das AWO-Berufskolleg sowohl
die klassische Form (zwei Jahre
Schule und ein Jahr Berufsprakti-
kum) als auch die praxisintegrier-
te Form (zwei Schultage und drei
Praxistage über drei Jahre) der Er-
zieherausbildung an. Auch haben
Erzieher, die ihren Abschluss bei
der AWO erworben haben, exklu-
siv die Chance, ein verkürztes Stu-
dium im Bereich Sozialpädagogik
und Management an der Fach-
hochschule des Mittelstandes
(FHM) oder ein verkürztes Stu-
dium Soziale Arbeit an der Fach-
hochschule der Diakonie (FHdD)
in Bielefeld anzuschließen. 


